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FEDERALE OVERHEIDSDIENST FINANCIEN

[C − 2020/21095]
17 MAART 2019. — Koninklijk besluit tot wijziging van de

koninklijke besluiten nrs. 4, 15, 24, 31, 41 en 56 met betrekking tot
de belasting over de toegevoegde waarde, met het oog op de
automatisering van de uitvoerbare titel inzake de belasting over de
toegevoegde waarde. — Duitse vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van het koninklijk
besluit van 17 maart 2019 tot wijziging van de koninklijke besluiten
nrs. 4, 15, 24, 31, 41 en 56 met betrekking tot de belasting over de
toegevoegde waarde, met het oog op de automatisering van de
uitvoerbare titel inzake de belasting over de toegevoegde waarde
(Belgisch Staatsblad van 8 april 2019).

Deze vertaling is opgemaakt door de Centrale dienst voor Duitse
vertaling in Malmedy.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST FINANZEN

[C − 2020/21095]

17. MÄRZ 2019 — Königlicher Erlass zur Abänderung der Königlichen Erlasse Nr. 4, 15, 24, 31, 41 und 56 über die
Mehrwertsteuer im Hinblick auf die Automatisierung des Vollstreckungstitels im Bereich der Mehrwert-
steuer — Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Königlichen Erlasses vom 17. März 2019 zur Abänderung der
Königlichen Erlasse Nr. 4, 15, 24, 31, 41 und 56 über die Mehrwertsteuer im Hinblick auf die Automatisierung des
Vollstreckungstitels im Bereich der Mehrwertsteuer.

Diese Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST FINANZEN

17. MÄRZ 2019 — Königlicher Erlass zur Abänderung der Königlichen Erlasse Nr. 4, 15, 24, 31, 41 und 56 über die
Mehrwertsteuer im Hinblick auf die Automatisierung des Vollstreckungstitels im Bereich der Mehrwertsteuer

PHILIPPE, König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

Aufgrund der Verfassung, des Artikels 108;
Aufgrund des Gesetzes vom 26. November 2018 zur Abänderung des Mehrwertsteuergesetzbuches hinsichtlich

der Automatisierung des Vollstreckungstitels im Bereich der Mehrwertsteuer;
Aufgrund des Mehrwertsteuergesetzbuches, des Artikels 53duodecies, eingefügt durch das Gesetz vom 30. Juli 2018,

des Artikels 54 Absatz 2, eingefügt durch das Gesetz vom 28. Dezember 1992, des Artikels 55 § 3, ersetzt durch das
Gesetz vom 7. März 2002 und abgeändert durch das Gesetz vom 20. Dezember 2002, des Artikels 59 § 2 Absatz 3, ersetzt
durch das Programmgesetz vom 27. Dezember 2006, des Artikels 76 § 1, ersetzt durch das Gesetz vom
26. November 2009 und abgeändert durch das Gesetz vom 25. April 2014, des Artikels 76 § 2, eingefügt durch das
Gesetz vom 26. November 2009, des Artikels 80, ersetzt durch das Gesetz vom 22. Dezember 1989 und zuletzt
abgeändert durch das Gesetz vom 26. November 2009, und des Artikels 84 Absatz 3, eingefügt durch das Gesetz vom
4. August 1986;

Aufgrund des Königlichen Erlasses Nr. 4 vom 29. Dezember 1969 in Bezug auf Erstattungen im Bereich der
Mehrwertsteuer;

Aufgrund des Königlichen Erlasses Nr. 15 vom 3. Juni 1970 zur Regelung des in Artikel 59 § 2 des
Mehrwertsteuergesetzbuches vorgesehenen Schätzungsverfahrens;

Aufgrund des Königlichen Erlasses Nr. 24 vom 29. Dezember 1992 über die Zahlung der Mehrwertsteuer;
Aufgrund des Königlichen Erlasses Nr. 31 vom 2. April 2002 über die Modalitäten für die Anwendung der

Mehrwertsteuer in Bezug auf Umsätze von nicht in Belgien ansässigen Steuerpflichtigen;
Aufgrund des Königlichen Erlasses Nr. 41 vom 30. Januar 1987 zur Festlegung des Betrags der gestaffelten

steuerrechtlichen Geldbußen im Bereich der Mehrwertsteuer;
Aufgrund des Königlichen Erlasses Nr. 56 vom 9. Dezember 2009 über die Erstattung der Mehrwertsteuer an

Steuerpflichtige, die in einem anderen Mitgliedstaat als dem Mitgliedstaat der Erstattung ansässig sind;
Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 11. Oktober 2018;
Aufgrund des Einverständnisses des Ministers des Haushalts vom 30. November 2018;
Aufgrund des Antrags auf Begutachtung binnen einer Frist von 30 Tagen, der am 3. Dezember 2018 beim Staatsrat

eingereicht worden ist, in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze
über den Staatsrat;

SERVICE PUBLIC FEDERAL FINANCES

[C − 2020/21095]
17 MARS 2019. — Arrêté royal modifiant les arrêtés royaux nos 4, 15,

24, 31, 41 et 56 en matière de taxe sur la valeur ajoutée, en vue de
l’automatisation du titre exécutoire en matière de taxe sur la valeur
ajoutée. — Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de
l’arrêté royal du 17 mars 2019 modifiant les arrêtés royaux nos 4, 15, 24,
31, 41 et 56 en matière de taxe sur la valeur ajoutée, en vue de
l’automatisation du titre exécutoire en matière de taxe sur la valeur
ajoutée (Moniteur belge du 8 avril 2019).

Cette traduction a été établie par le Service central de traduction
allemande à Malmedy.
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In der Erwägung, dass kein Gutachten binnen der gesetzten Frist übermittelt worden ist;
Aufgrund von Artikel 84 § 4 Absatz 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;
Auf Vorschlag des Vizepremierministers und Ministers der Finanzen

Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:

Artikel 1 - In Artikel 6 des Königlichen Erlasses Nr. 4 vom 29. Dezember 1969 in Bezug auf Erstattungen im
Bereich der Mehrwertsteuer, zuletzt abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 24. Januar 2015, wird das Wort
″Zinsen″ jeweils durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 2 - Artikel 81 § 3 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 14. April 1993 und zuletzt
abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 15. Februar 2016, wird wie folgt abgeändert:

a) In Absatz 1 wird das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

b) In Absatz 2 werden die Wörter ″zu einer in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Zwangsbeitreibung geführt
hat, deren Ausführung nicht durch ein in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehenes Gerichtsverfahren″ durch die
Wörter ″in einem in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Einnahme- und Beitreibungsregister aufgenommen wurde,
dessen Vollstreckung nicht durch eine in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehene Klage″ ersetzt.

c) In Absatz 4 werden die Wörter ″zu einer in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Zwangsbeitreibung geführt
hat, deren Ausführung durch ein in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehenes Gerichtsverfahren″ durch die Wörter ″in
einem in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Einnahme- und Beitreibungsregister aufgenommen wurde, dessen
Vollstreckung durch eine in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehene Klage″ ersetzt.

Art. 3 - In Artikel 82 Absatz 1 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 14. April 1993, wird
das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 4 - Artikel 83 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 14. April 1993 und zuletzt
abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 24. Januar 2015, wird wie folgt abgeändert:

1. In Absatz 2 wird das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

2. In Absatz 3 werden die Wörter ″zu einer in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Zwangsbeitreibung geführt
hat, deren Ausführung nicht durch ein in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehenes Gerichtsverfahren″ durch die
Wörter ″in einem in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Einnahme- und Beitreibungsregister aufgenommen wurde,
dessen Vollstreckung nicht durch eine in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehene Klage″ ersetzt.

3. In Absatz 5 werden die Wörter ″zu einer in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Zwangsbeitreibung geführt
hat, deren Ausführung durch ein in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehenes Gerichtsverfahren″ durch die Wörter ″in
einem in Artikel 85 des Gesetzbuches erwähnten Einnahme- und Beitreibungsregister aufgenommen wurde, dessen
Vollstreckung durch eine in Artikel 89 des Gesetzbuches vorgesehene Klage″ ersetzt.

Art. 5 - In Artikel 12 § 2 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 14. April 2009, werden die
Wörter ″unter 7 EUR″ durch die Wörter ″von höchstens 12,50 EUR″ ersetzt.

Art. 6 - In Artikel 13 Absatz 1 desselben Erlasses, zuletzt abgeändert durch den Königlichen Erlass vom
30. April 2013, wird das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 7 - In Artikel 14 desselben Erlasses, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 16. Juni 2003 und abgeändert
durch den Königlichen Erlass vom 30. April 2013, wird das Wort ″Zinsen″ jeweils durch das Wort ″Verzugszinsen″
ersetzt, werden die Wörter ″Ein Gerichtsverfahren″ durch die Wörter ″Eine Klage″ ersetzt und wird das Wort
″eingeleitet″ durch das Wort ″eingereicht″ ersetzt.

Art. 8 - In Artikel 13 Absatz 2 des Königlichen Erlasses Nr. 15 vom 3. Juni 1970 zur Regelung des in Artikel 59
§ 2 des Mehrwertsteuergesetzbuches vorgesehenen Schätzungsverfahrens werden die Wörter ″per Zwangsbefehl″
durch die Wörter ″auf der Grundlage eines Einnahme- und Beitreibungsregisters″ ersetzt.

Art. 9 - In Artikel 18 Absatz 1 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 19. Dezem-
ber 2010, werden die Wörter ″per Zwangsbefehl″ durch die Wörter ″auf der Grundlage eines Einnahme- und
Beitreibungsregisters″ ersetzt.

Art. 10 - In Artikel 1 Nr. 3 des Königlichen Erlasses Nr. 24 vom 29. Dezember 1992 über die Zahlung der
Mehrwertsteuer, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 30. April 2013, werden die Wörter ″der gemäß
Artikel 91 § 1 des Gesetzbuches geschuldete Zins″ durch die Wörter ″gemäß Artikel 91 § 1 des Gesetzbuches
geschuldete Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 11 - In Artikel 5 desselben Erlasses, zuletzt abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 24. Januar 2015,
wird das Wort ″Zinsen″ jeweils durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 12 - In Artikel 6 Absatz 1 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 30. April 2013,
wird das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 13 - In Artikel 9 desselben Erlasses, zuletzt abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 30. April 2013,
wird das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 14 - In Artikel 10 Nr. 3 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 30. April 2013,
werden die Wörter ″der gemäß Artikel 91 § 1 des Gesetzbuches geschuldete Zins″ durch die Wörter ″gemäß Artikel 91
§ 1 des Gesetzbuches geschuldete Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 15 - In Artikel 19 Absatz 1 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 30. April 2013,
wird das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 16 - In Artikel 3 Absatz 3 des Königlichen Erlasses Nr. 31 vom 2. April 2002 über die Modalitäten für die
Anwendung der Mehrwertsteuer in Bezug auf Umsätze von nicht in Belgien ansässigen Steuerpflichtigen wird das
Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 17 - Artikel 2 des Königlichen Erlasses Nr. 41 vom 30. Januar 1987 zur Festlegung des Betrags der gestaffelten
steuerrechtlichen Geldbußen im Bereich der Mehrwertsteuer, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom
30. März 1994, für nichtig erklärt durch den Entscheid des Staatsrates Nr. 57.134 vom 20. Dezember 1995, wird
aufgehoben.
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Art. 18 - In Tabelle A Abschnitt 1 Rubrik I der Anlage zu demselben Erlass wird das Wort ″Aufschubzinses″
jeweils durch das Wort ″Verzugszinses″ ersetzt.

Art. 19 - In Tabelle G Abschnitt 1 Rubrik I der Anlage zu demselben Erlass, zuletzt abgeändert durch den
Königlichen Erlass vom 9. Juli 2012, wird das Wort ″Aufschubzinses″ jeweils durch das Wort ″Verzugszinses″ ersetzt.

Art. 20 - In Tabelle G Abschnitt 2 Rubrik VIII der Anlage zu demselben Erlass, zuletzt abgeändert durch den
Königlichen Erlass vom 20. Juli 2000, wird das Wort ″Aufschubzinses″ jeweils durch das Wort ″Verzugszinses″ ersetzt.

Art. 21 - In Artikel 20 des Königlichen Erlasses Nr. 56 vom 9. Dezember 2009 über die Erstattung der
Mehrwertsteuer an Steuerpflichtige, die in einem anderen Mitgliedstaat als dem Mitgliedstaat der Erstattung ansässig
sind, zuletzt abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 24. Januar 2015, wird das Wort ″Zinsen″ jeweils durch das
Wort ″Verzugszinsen″ ersetzt.

Art. 22 - In Artikel 22 desselben Erlasses wird das Wort ″Zinsen″ durch das Wort ″Aufschubzinsen″ ersetzt.

Art. 23 - Vorliegender Erlass ist nicht anwendbar auf Zwangsbeitreibungen, auch Zwangsbefehle genannt, die
vor dem Datum seines Inkrafttretens notifiziert oder zugestellt werden.

Art. 24 - Vorliegender Erlass tritt am selben Datum in Kraft wie das Gesetz vom 26. November 2018 zur
Abänderung des Mehrwertsteuergesetzbuches hinsichtlich der Automatisierung des Vollstreckungstitels im Bereich
der Mehrwertsteuer.

Art. 25 - Der für Finanzen zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

Gegeben zu Brüssel, den 17. März 2019

PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Vizepremierminister und Minister der Finanzen
A. DE CROO

*
FEDERALE OVERHEIDSDIENST FINANCIEN

[C − 2020/41566]
2 JUNI 2020. — Ministerieel besluit tot wijziging van het ministerieel

besluit van 27 november 2017 tot vaststelling van de retributies
voor het verstrekken van inlichtingen, getuigschriften, kopieën en
uittreksels door de Algemene Administratie van de Patrimonium-
documentatie in uitvoering van het Wetboek der registratie-,
hypotheek- en griffierechten en van het Wetboek der Successie-
rechten

De Vice-Eerste Minister en Minister van Financiën,

Gelet op het Wetboek der Successierechten, inzonderheid op de
artikelen 90, 143 tot 146 en 160;

Gelet op het Wetboek der Registratie-, Hypotheek- en Griffierechten,
inzonderheid op artikel 236;

Gelet op het advies van de Inspecteur van Financiën, gegeven op
21 februari 2020;

Gelet op de akkoordbevinding van de Minister van Begroting,
gegeven op 23 april 2020;

Gelet op het advies nr. 67/320/3 van de Raad van State, gegeven op
28 mei 2020, met toepassing van artikel 84, § 1, eerste lid, 2°, van de
wetten op de Raad van State, gecoördineerd op 12 januari 1973,
gewijzigd bij de wet van 20 januari 2014,

Besluit :

Artikel 1. In artikel 1 van het ministerieel besluit van 27 novem-
ber 2017 tot vaststelling van de retributies voor het verstrekken van
inlichtingen, getuigschriften, kopieën en uittreksels door de Algemene
Administratie van de Patrimoniumdocumentatie in uitvoering van het
Wetboek der registratie-, hypotheek- en griffierechten en van het
Wetboek der Successierechten worden de volgende wijzigingen aange-
bracht:

1° de punten 4°, b) en 5°, b) worden aangevuld met de woorden: « ,
ongeacht er een of meerdere oorspronkelijke of aanvullende aangiften
zijn; »;

2° het punt 6° wordt vervangen als volgt:

« 6° voor het opzoeken in het kader van een door overlijden
ontbonden huwgemeenschap, van de vergoedingen die de overleden
echtgenoot betreffen, zoals deze blijken uit geregistreerde overeenkom-
sten en verklaringen betreffende onroerende goederen : 45 EUR met of
zonder resultaat; ».

Art. 2. In hetzelfde besluit wordt een artikel 1bis ingevoegd, lui-
dende: « De inlichtingen, getuigschriften, kopieën en uittreksels
worden pas verstrekt na de betaling van de verschuldigde retributie. ».

SERVICE PUBLIC FEDERAL FINANCES

[C − 2020/41566]
2 JUIN 2020. — Arrêté ministériel modifiant l’arrêté ministériel du

27 novembre 2017 fixant les rétributions pour la délivrance de
renseignements, certificats, copies et extraits par l’Administration
générale de la Documentation patrimoniale en exécution du Code
des droits d’enregistrement, d’hypothèque et de greffe et du Code
des droits de succession

Le Vice-Premier Ministre et Ministre des Finances,

Vu le Code des droits de succession, les articles 90, 143 à 146 et 160 ;

Vu le Code des droits d’enregistrement, d’hypothèque et de greffe,
l’article 236 ;

Vu l’avis de l’Inspecteur des Finances, donné le 21 février 2020 ;

Vu l’accord du Ministre du Budget, donné le 23 avril 2020 ;

Vu l’avis n° 67.320/3 du Conseil d’Etat, donné le 28 mai 2020, en
application de l’article 84, § 1er, alinéa 1er, 2°, des lois sur le Conseil
d’Etat, coordonnées le 12 janvier 1973, modifié par la loi du 20 jan-
vier 2014,

Arrête :

Article 1er. A l’article 1er de l’arrêté ministériel du 27 novembre 2017
fixant les rétributions pour la délivrance de renseignements, certificats,
copies et extraits par l’Administration générale de la Documentation
patrimoniale en exécution du Code des droits d’enregistrement,
d’hypothèque et de greffe et du Code des droits de succession, les
modifications suivantes sont apportées :

1° les points 4°, b) et 5°, b) sont complétés par les mots « , qu’il y ait
une ou plusieurs déclarations primitives ou complémentaires; » ;

2° le point 6° est remplacé par ce qui suit :

« 6° pour la recherche, dans le cadre d’une communauté liquidée
pour cause de décès, des récompenses qui concernent le conjoint
décédé, selon l’apparition de celles-ci dans les contrats et des déclara-
tions enregistrés relatifs à des biens immeubles : 45 EUR avec ou sans
résultat ; ».

Art. 2. Dans le même arrêté, il est inséré un article 1bis rédigé
comme suit : « Les renseignements, certificats, copies et extraits ne sont
délivrés qu’après paiement de la rétribution due. ».
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